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Wochenrundschau.
.Wahnsinnige" od.r . Verbrecht»" — ein Drittes gibt

es richi, we;in ma da« wüste Treiben der Spartak¬
isten  charokie t,-eren will. Die Verbindung Berlin-
Weimar haben sie unterbrochen. Weimar selbst soll oon
aiisr Lebrnkmiltelzufuhr ringsum abg schnitten werde».
3« Leipzig ist Genelaistlekir, in Berlin ebenfalls. Dabei
k«« en wüste Ausschreitungen und Plünderungen vor.
D,ch scheinen die Arbeiter der ki i irren Betriebe nicht mit-
tun zu wollen. Auch der gedrohte. Bürge«streik" ist noch
nicht zum Ausbruch gekommen. Ii Düsseldorf wurden
dis Spartakisten berausgejagt. Aber draußen auf dem
Lande wurde geMindrri. genau wie es die Kurden in
Kleinasien machen? Auch in anderrn Städten und Gegen¬
den brodelt es we în einem Hexenkessel.

Besonders in München.  In Bayerns Hauptstadt
haben wir eine echte und gerechte Anarche. Niemand
weiß mehr, w r der Koch oder Killner ist. D:e neue
prs» sorische Regierung ist selbstverständlich völlig sozialist¬
isch. Auch3 Unabhängige gehören dem Ministerium an.
Kein Wunder, daß derartige Tollhriien nicht allen Bayern
Zusagen. Selbst den Nürnberger» sind dir Münchner
Karnevaleszenen zu dun!. Und die bayrischen Schwaben
denken ernstlich daran, oon ihrem. Vaterland" abzufallen
und sich an Würitkmhzrg aunzuschikßen.

Württemberg  ist also bis jetzt eine Oase in der
ptltlrschen Wüste Deutschlands Das will aber nicht heißen,
als ob bet. uns alles in bester Ordnung wäre. O nein,
auch in Stuttgart kann es jeden Tag Wieder. losgehen".
Iedensalls möchten die Spartakisten lieber heute als morgen
einen Generalstreik veranstalt«». An Arbeitslosen und
ArdeitsunmMgm, die m'^ achrn würden, fehlt es ittcht.
Es gibt aber auch andere Arbeiter, die mit Recht nicht
etnsrhen, warum man um jeden Preis seine ohnehin trau¬
rige Lage noch verschlimmern soll. Und so konnten bis
jetzt di« Regierung ukb die Ausschüsse der Landesoer¬
sammlung ungestört arbeiten. Der Entwurf über das
Gemeindewahlgesetz  har die Kommission glücklich
zu Ende beraten, ebenso den größten Teil des Ber fass-
ungsgesetzes.  Wenn es im Plenum nach den Be-
schlössen der Kommission geht, dann werden in Zukunst
alle Württemberg» und Nichiwürttemberger. Männlein und
Wkioiein. die das 20. Lebensjahr geistig normal zurück-
gelegt haben, dm Gemrinderar wählen dürfen, und selbst
eia SOjäh-iger Jüngling oder ene 20jährige Jungfrau
kann die Ehre haben, Mitglied dieses Kollegiums zu
rvkrden.

Diese Bestimmung zählt zu den . Errungenschaften
der Revolution". Weh; dem der sie artasten sollte! auch
der » ird oermaiedM, der di; Beseitigung der Soldaten-
räie  wünsch!. Izr Gegenteil, diese wie anders überaus
lvehitätige Einrichtungen der Revolution, also die Arbeiter-
und Bauernräle, sollen orrsassungsgesktzlich. zum mindesten
gesetzlich. anerkannt" d. h verewigtw-rden. Sie sollen
auch in Zudunst bei allen hohrn und höchsten Verwaltung».
drhSrden beratende Stimm; und das Recht der Kontrolle
hake». Andernfalls wäre zu befürchten, daß die Sisals-
Maschine eines schönen Tages stille stände.

Gewi , wir haben es herrlich writ gebracht. Zwei
d»«bunie.end» Staat,grwalirn neben einander. Dir osfiz-
teile Staatsregierung und die ebenso gewaltige . Räe-
regieruvg". Letz,«re stuft sich auswä-ts in Arbeiter-
ritten,  Bezi .k«-, Landes- und Rricksarbriterräten. Es
Schicht also in Zukunft nichts in der DruischmR-publik,
ohne daß die Arbeite schast ihre Zustimmung dazu e«teilt.
Also eine neue Klassenherrschaft.

Und das alles zu einer Zelt, wo es mft uns unaus-
hslisam abwärts geht. Jeder Tag bringt neue Enthüll-
«»gen über die letzien .Friedensabstchten"  unserer
Feinde. HIenach würden wir keinB et»mehr von unserer
Kitegrflotte sehen, unsere gesamte Haridel.fî ie ausltefern
IS—iS Milliarden jährliche Kriegsentschädigung auf 30
dts 40 Jahre zahlen, dt« Befestigungen von Helgoland
Weisen, den Kaiser Wilhelms-Kanal neutralisieren wüstenu. a. m. Auch will der Senat in Washington nicht, vom
Völkerbund misten. Also auch der letzte Rettungsgürtel.
den «ns der »gütige Wilson" zuwrrsrn wollte, ist weg.

Und wir können nicht« dagegen machen, rein nicht».
Wohl hat die Nationalversammlungen .Wehrgesetz" de-
schlaffen. Bi« jetzt aber machen die Soldaten keine
Mienen. zu Muttern" zu gehen. Sie schieben also söge-
nannte . Sicherheitskompagnie" Wachen, ohne daß die
östrniliche Sicherheit viel gewonnen hätte. Drnn gestohlen
wird immer noch haarsträubend olll Daneben verkommt
und oerrostei das Hrereegyt im Mikionenwrrt. Und doch

ssllrn wir jedenG ofchen zusammerchalten für die schweren
Zeiten, die unser warten.

Und an all dem soll da, . arteSystem" und vor allem
der . Hazardem" Ludendorst  schuldig sein. Er, meint«
des Reiches erster Minister, habe in leichtfertiger Weis«
das Schicksal.Deutschland« aus eine letzte Karte gesetzt.
Er selbst habe die» am 1. Oktober zugegeben. Gewiß,
writ min damals von ihm veilangte, Bulgarien zu Hiise
zu Kon men. wozu ihm aber dt« erforderlichen Divisionen
fehlten. Mag sein, daß Ludendorst in seiner glühenden
Vaterlandsliebe gegen die furchtbare Gefahr der erdrücken-
den Uebermacht blind geworden wa<. Aber wer bürgt da¬
für, daß die Schöpfer der Revolution noch leichtfertiger mit
dem Geschick des unglücklichen Deutschen Volkes Hazard-
spiel getriebenh-ben? Die Geschichte wird dereinst dar-
über das letzte Urteil sprechen. Bis sitzt aber scheint,
Lloyd George,  der gewiß niemals unser guter Freund
war, recht zu haben mit seiner letzten Aeußerung: »Ruß¬
land ist in Trümmer gefallen, und es lt gen Anzeichen
dafür vor, daß es mit Deurschland ebenso gehen wird."
Gott aber behüte uns davor!

Württ . Landesversammlung.
p Stuttgart, 6 März. Die verfastungzebende Landes-

versammtung erledigte heute die2 Beratung de« Gemeinde-
Wahlgesetzes. Bezüglich der Zahl der Gemeinderatsmitglie¬
der verlangte eln Antrag Löchn «r (DP ). — Wulle(DP).
— Kittle» (S ). di« Erhöhung der vom Ausschuß vor¬
gesehenen Zahl der Mitglieder in großen Städten oon mehr
als 100 OOO Einwohnern auf 40—72 (Ausschußfaffung
34—60), in Städten von mehr als 50000 — 100000
Einwohnern auf 24—44 (statt 24—40), in mittleren Städten
aus 18—38 (statt 18—30), m den übrigen Gemeinden
1. Klasse aus 14—24 (statt 14—20). Den Antrag be¬
gründeten die Anträgest'ller Abg. Wulle und Löchner,
während Minister Dr. Lindemann und Abg. Sperka (S .)
für die Ausschußanträg« eintraten. Abg. Norhhelfer(Z.)
konnte das Einverständnis seiner Partei nur mit der Zahl
40—72 am sprechen. Der Antrag Löchner-Wulle wurde
bezüglich der großen Städte gegen die Stimmen der beiden
soz.-dem. Parteien angenommen,  bezüglich der mittleren
Siädte und übrigen Gemeinden1. Klasse gegen das Zent¬
rum und die beiden soz. dem Parteien abgelehnt.
Im übrigen wurded-m Ausschußantrag, gestimmt. Beim
Wahloersahren war der Antrag, die Anwrndung der Ver¬
hältniswahl aus alle Gemeinden am zudehnen, im Ausschuß
abgelehnt und ein Antrag angenommen worden, wonach
die Verhältniswahl  in Srmeindrn mit mehr als 500
Einwohmrn etngesühkt werden soll. Das Panachteren
(Mischen) war in erster Lesung im Ausschuß adgelehnt, in
zweiter wieder zugekasten worden. Abg Hans« (Z) nahm
seinen in erster Lesung ttn Ausschuß angenommenen Antrag
als Grenze die Gemeindenml mehr als 1000 Einwohnern
sistzusktz'n. wieder aus unter Hinweis darauf, daß die
Vorzüge de« Proporze« bei kleinen Gemeinden überhaupt
nicht zum Ausdruck kämen. Sr erklärte die Zustimmung
seiner Fralriion zu dem Antrag Bor Hölzer (S ). der ein
Verbot des Panachierens verlangte. Abg. Borhölzer(S).
und Abg. Linken Hel (DP), erklärten sich mit dem Aus-
schußantrag über die Verhältniswahl einverstanden. Abg.
Sperka (S). belürwottele allgemeine Durchführung der
Verhältniswahl Abg. Mülberger(DP), könnte sich mit
der Ausdehnung der Verhältniswahl aus kleinere Grmein.
d,n einverstanden erklären, wenn dt« Panachierungsmög-
lichkrit erhalten bleibe. Bei der Abstimmung wmde der
Antrau aus Adschassung des Panachierens angenommen,
ebenso der Amschußantrag auf Anwendung der Berhältnis-
wähl in Gemeinden mit mehr al« 500 Einwohnern. An¬
nahme fand auch ein Antrag Hof (S ) . bei der Reichs»,
gierung sür di« Beurlaubungd-r in dert Gemeinderat ge¬
wählten Nilttärpersoren einzutteiee. Präsident Keil schlägt
eine3. Lesung des Entwurf« vor und teilt mst. daß die
Fraktionen sich geeinigt Härten, die Grschästrordnung da¬
hin zu ändern, daß allgemein die Gesetzentwürfe einer drei-
rr altgen Beratung unterzogen werden. Eta Bedürfnis da-
für sei mit drm Inkrafttreten de» Einkammersystem» ent¬
standen. E,n Antrag aus entsprechende Abänderung der
Geschäftsordnung wird dem Geschästsordriungsausfchußüber¬
wiesen. Schließlich wurde noch der Gesetzentwurf über die
vorläufige Ausübung d «rS1a1 «grwalt in
Württemberg  in ersteru. zwetter Lesung vom Hause
angenommen gegen die Unabhängige Sozialdemokratie, deren
Sprecher yoschka  sich gegen dteMinisterernennung durch
den Slaaisprästdlntev und gegen die Uebergehung der Rät«
gewandt hatte. Abg. Bozll« (SP ), hie't die Zahl oon

^ Su hoch. — Nächste Sitzung Freilag
IO Uhr, Gemeindest,««fgesetz.

Die Lage in Berlin.
Berlin, 6. März Die Belagerung und Beschießung

des Polizeipräsidiums ist auch heute oo.mittag fortgesetzt
worden. Nach einer G fechte paus« oon / /„12 Uhr ab,
wurde wieder mlt kurzer Unteb-echung geschossen und zwar
meist mit Maschinengewehren. Das Siadloog-gtbäude.
Las sich unmittelbar an das Polizeipräsidium onschlußi,
wurde mit schweren Minen bombardiert. E, gelang de»
Angreifern, ein« Anzahl Gefangene zu befreien, doch kann-
ten sie wieder ergriffen und festgesetzt werden. Die Brriuste
der beiden Parteien, die dis zum gestrigen späten Abend
etwa 20 Tote, ungerechnet die Verwundeten, betrag,»
haben dürsten, sind weiter gestiegen. Die Situation ist
äußerst unklar. Die Mannschaften, die sich von der Re¬
publikanischen Soldotenwehr abgezweigt haben, erklärten
Pressevertreter gegenübr. daß sie keine Spartakisten seien,
sondern nach wie vor auf dem Boden der Regierung ständen.
Ihr Grimm gelte nur brn Rklnhardttkuppen. Die Regierung
hofft, noch im Lause des heutigen Nachmittage, die Ruh«
wieder Herstellen zu können.

Berlin 6. März. Seit Mitternacht spielten fich schwere
Kämpfe um das Polizeipräsidium ab. Die Spartakisten
feuerten mit Maschinengewehren und Artillerie, sodaß da«
Gebäude stark brschävigt worden ist. Eine Verbindung
mit dem Polizeipräsidium ist unmöglich, da alle Zugangs-
straßen von den Spartakisten besetzt und die Telephonleit¬
ungen zerschnitten sind. Außer der Polksmarinediolfion
und einem Teil der republikanischen Soldaienwrhr find
auch ein Teil der Maikäfer und de» 2. Garderegrmentes
zu den Ausrührern übergegangen. Dle nächtlichen Kämpfe
sollen bisher8 Tote und eine ganz erhebliche Anzahl oon
Berwuideltn gekostet haben.

Berlin 6. März. Der Aufruhr in Berlin, dem nach
Versicherung unterrichteter Kreise trotz alles äußeren An¬
sehens. dm die Spariakmleute ihm zu geben bemüht find,
nur ein« episodische Bedeutung zukommt, konzentriert sich
vielmehr ans das Gebiet um den Alexanderpla und um
da« Potizriprästdium herum. Die Angreifer auf da« Poli¬
zeipräsidium bestanden zum Teil aus bewaffneten Arbeitern
der Ber irrer Großbeirieb«, aus bewaffneten Arbeitslosen und
Mitgliedern des Roten Soldatenbundes; das sind Deserteure
oder sreigrkommerre milttärischr Strafgefangene, sowie au»
Teilen der Volks marinedlvifion. Hruie iw Lause der erste»
Morgenstunden zw schm2 und 8 Uhr vormittags ist der
Angriff auf da» Polizeipräsidium gescheitert. Lediglich
einer kleinen Abieilung oon etwa 50 Mann ist es gelungen,
in den Südflüge! des Polizeipräsidiums vorübergehend
einzudringen. Dies? Abteilung wurde rach kurzer Zeit von
der Besatzung de» Poltzripküjiüium» hinausgeworsen Da«
Polizeipräsidium wurde im Lause des Vormittags writerhi»
beschossen und nach allen Seiten abgeschloffen. Daraufhin
ist der Gardrkavalleritschlitzrndloision die Säuberung de»
Alexanderplatzrs und die Entsetzung de« Polizeipräsidiums
übertragen worden. Der Angriff der Kaoallerteschützendioisioa
begann etwa um 2 Uhr nachmittag» und kann bei Einbruch
drr Dunkelhkll al» gelungen bezeichnet werdrn. E» sind
noch Ginzelkämpfe im Gange, jedoch kann die Sesamllage
dahin gekennzeichnet werden, daß die Regierungstruppen
Herrn der Lage sind. Die Bolksmarinedioision hat auf
dem Marinrhaus d e wrißr Flagge gehißt und hat da«
Marinehaus geräumt. Zur Zrtt ist da« Marinehaus von
plündernden Zivilisten angesüllt. Eine Wache der republi¬
kanischen Soldatenwrh: im Mmfiall hat gegen die Regie-
rungsiruppen gesturri. Der Marflall wurde daraufhin im
Sturm genommen uud die Wache der republikanischen Sol-
datenwehr aufaeboben

TageSuerrigkeiter».
Ne«er Streik i» Oberfchlefie«

Bruihrn, 6 März. WTB. Tin neuer Bergarbeiter-
streik droht in Oderschiesten amzubrechen. Die Bergleute
sordrrn die Entfernung de« deutschen Grenzschutz;». Auf¬
hebung des Belagerungszustandes und Entfernung der
Ojfiziere und Studentenschaft, sow'e Erhaltung einer pol¬
nischen Schutzwehr. Bei der heutigen Frühschicht fehlte
di« Bel'gschast oon 10 Gruben.

Englische Etvwände.
LondonS. März. WTB. Reuter. In einer in der

Gesellschaft der Bankiers gehaltenen Rede führt« der Di¬
rektor der Bank oon England  zur Frage der
Kriegsentschädigung au», daß eine Siraientschädigung
ein schlechtes Geschäft  sei. E« sei ganz klar, daß
ein wirtschaftlich zum Krüppel g,machte» Deutschland keine
Entschädigung zahlen könne. Die gegenseitig« Abhängig-



keit der Nationen mache es unmöglich, Deutschland ver¬
krüppeln zu lassen, ohne bis auch zu einem gewissen Grad
England» Handel lahm zu legen. Um ein»» Höchstbrlrag
an Entschädigung zu erlangen, dürse man nicht über Deutsch¬
land» Steueikrasl hlnauegehen und müsse Bedingungen
stellen, die beim Schuldner die Hossnung,  daß er den
Betrag in absehbarer Zeit einlösen könne, lebendig
erhalte . — Bonar Law  sagte im Unterhaus, daß
Eber den Betrag,den Deutschland als Entschädigung zu zahlen
habe, Meinungsverschiedenheiten bestehen konnten. Lord
Mtlrer habe selbst gesagt, daß man einige Beträge, wie
Ke von verschiedenen Seiten genannt worden seien, unmög¬
lich sondern könne. Das wolle aber nicht sagen, daß die
Negierung nicht aus dem Standpunkt stehe, daß Deutsch¬
land die Kriegskosten bis zur vollen Grenze seiner
Leistung , fähig keit  bezahlen müsse. An der Be¬
rechtigung dieser Forderung könne kein vernünftig denken¬
de» Mensch zweiseln. Wenn Deutschland nicht zu bezahlen
tranche, werde es vor den anderen, die es ausgeplündert
habe, einen Vorsprung haben.

Minister Vlos—StaaisprWeut von Württemberg.
Stuttgart , 7. März. Drahib. I » der heutige«

LaudeSversammluug wurde mit lvv vor» 1LV
Stimme« Miuister Bio - zum Staatspräsidenten
gewählt. 28 Stimme « waren «ugüttig. Eine
Stimme erhielt Minister Dr. Liudemauu.

Aus Stadt und Bezirk.
/ Nagold, ». MS,, ISIS

Vom Nathans . In brr Sitzung des Gemeinderats.
die Mittwoch abend5 Uhr vom Vorsitzenden, Stadtschultkriß
Maier eröffnet wurde, gelangte als erster Punkt die Ver¬
pachtung der Feldjagd zur Behandlung. Tags zuvor war
die Jagd um den Pachtpreis von 2l0 Mark jährl'ch auf
6 Jahre verpachtet worden. Nach nochmaliger Verlesung
der Berpachtunzsbedingungen und längerer Aussprache be¬
schloß der Gemrinderat die Be;pachtung nochmals oorzu-
nehmen. Aus einen eingegangenen Antrag hin. das Brenn¬
holz auch gespalten an die Bezieher zu liest,n. wurde der
Preis für gespaltene» Holz aus 5—7 je nach der Dürre
o«, Holzes für den Zentner festgesetzt. Die Brwalzung der
Hoiierbacherstraße war zweimal öffentlich ausgrschrftbm
worden. Es sind Offerten aus 2 Teilstrecken eingegangen,
die für das Zerkleinern des Kubikmeters3 -6 branspruchen.
Der Rist der Straße soll gegebenenfalls mit einer Stein-
quelschmaschine zerkleinert werden. Das wettere wird da»
Stadtbauamt in dieW.ze leitei. Für dierAnsuhr der Steine,
ohne Setzen der Steine, jür die Strecke Nagold Ijelshausen
wird für die Strecke Istlshause»'Unterschwa.rdorf
IO der Kubikmeter gefordert. Die Gesamtsumme der
Bewalzung der Haiterbacherstraße kostet nach dem Voran¬
schlag 37000 im Frieden 11000 Nach Verlesung
einiger Briest wurde die öffentliche Sitzung geschloffen.

Lichtbildervortrag. Die Ortsgruppe de« Bereit»
für Kriegerheimflätien, die Vereinigung der geistigen Arbeiter
und die Bereinigung der Kriegrleilnehmrr hatten vorgestern
abend eine öffentliche Brrsammiung anderaumt. in welcher
Pros. Dr. Wagner und Rechtsanwalt Dr. Göhrum über
das . Siedelungswesen in Württemberg und die Organi-
sstton dieser gemeinnützigen Bestrebungen mit besonderer
Anrvrndung auf die Nagolder .Wohnungsbausrage'
sprachen. In Nagold ist infolge de» großen Wohnungs-
mangels diese Frage sehr brennend geworden. Ts fehlen
z. 3t. etwa8—10 größere und 16—18 kleinere Wohnungen.
Bereit« am Nachmittag fand«ine unverbindliche Besprechung
der beiden Herren im Rathamsaal mit Mitgliedern der
Gemri chekollrgien und der drei Brrein« statt. Am Abend
setzte zunächst Rechtsanwalt Dr. Göhrum nochmals aus«
e navder, daß die Kri-gsrheimstältensrage eine Volks hetm-
fiättensraze geworden sei. Bon besonderer Wichtigkeit bei
den Siedelungen find die Bedürfnis- und Geiänvefragen.
E, müsse darauf gesehen werden, daß nur gesunde Wohn-
ungen mtstehen. Interessante Ausschlüffe finanzieller und
organisatorischer Art gab er aus den Erfahrungen de»
Schwäbischen Sieülungsoereinr. welche dieser bei Heimat-
tichen Siedelungrn machte. Ob eine Genossenschaft oder
Gesellschostm. b. H. gegründet werden solle, werde den
neuen Organisationen völlig überlassen. Im allgemeinen
werde eine Gesellschaftm b. H. oorgezogen. Professor
Dr. Wagner gab in interessanten Lichtbildern Erläuterungen
bautrchnischrr Art. Es rrüsse darauf gedrungen werden,
Eigenheime zu schaffen, die trotz der jetzigen Uekrrteuerung
ollre- Notwendige bieten. Man müsse daher sparsam und
einfach bauen. Alleinstehend« Einsamilienhäustr find irr-
HSltnisoSßig sehr teuer und auch unpraktisch bei Siedelungrn.
ZwrisamMeuhäuser, neben einander gebaut, haben mehr Bor-
züpe. Dir besten Bauformen seien aber die Reihenhäuser.
Die Feastrrsronten müssen nach Westen und Osten liegen.
Die Bilde zeigten Ansichten aus England, Norddeutschtand
und aus Württemberg. Pros. Wagner schloß seinen Vor¬
trag mit den Worten, daß es nicht daraus ankomme, ein
große» Hr-u» mit vielem Zimmer» zu haben, sondern ein
Heim, da« eine Famiste gesund erhalte. Die Anwesenden
spesdeten den Amsüh ungrn beider Redner lebhaften Bei-
fall. Prof. Bauser, der die Versammlung eröffnet« und
leitete, schloß diese unter Dankrsworlen an beide Herren.

Vom»Schwäbische« Mgerhelm- i« Nagold.
Am 9 März wird im hiesigen Sewerbrschalhau» «ine

Möbel-Au«stellung de» '. Schwäbischen Bllrgrrheim»' er¬
öffnet Beteiligt ist da» Bürgerhetm jedoch nur teilweise
mit Amstrüurigsgegenpändv». Den Hauptteil, a»d « a>

kann ruhig sagen den besten, hat das hiesige Möbelschreiner-
gewerbe geliefert. T» soll hier noch einmal daraus hinge-
wtesrn werden, von »elcher Bedeutung die Ausstellung für
Kriegsgelraute, Kriegsteilnehmer, welche heiraten wollen
und bedürftige Brautpaare ist. Es soll diesen ermögiicht
werden, sich eine wehr oder weniger einfache Möbeleimichtung
anzuschaffen. Der Krieger, der nach langen Jahren heim-
gekehrt ist, soll tn die Lage»rrfetzt werden, mir geringen
Mitteln sich ein Heim zu gründen. Zu diesem Zwecke
werden Bedürftigen Darlehen gewährt werden, auch sonst
werden die Zahlungsbedingungen bei Bedüftigkeit sehr er¬
leichtert. Die Auswahl der Z mmer ist sehr groß. Be-
sonders billig — bei entsprechender Helstellunzsweise—
sind die Rödel des Büroerheims. Allerdings hat man
dabei aus oft lrs bei ihrer Ausführung verzichten müssen. Schlaf¬
zimmer von 480—800 <2 Betten. 2 Nachttischen, 1
Schrank, 1 Waschtisch mit Spiegel.) Die Schlafzimmer-
einrichiungen des heimischen Schreinrrgewerbe» sind zwar
teurer, z. T . sehr wesentlich, aber die Ausführung dieser
Arbeit ist derart augrnsSllig, daß man im Verhältnis zu
den vorgenannten Möbel diese hier als sehr preiswert be¬
zeichnen muß. ?)i;r bewrgen sich die Presse zwischen 800
bis 1800 Ss ist eiar derartig Auswahl an Schiss-
zimmern vorhanden, daß jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen wird. Die Wohnzimmer bchehen im allgemeinen
aus Büfett. Lssch, 4 Stühlen, Kommode, Bri besseren
Zimmern kommt noch ein Anrichtetisch hinzu Bet den
Möbeln aus Stuttgart halten sich die Pnise ähnlich wie
die Schlafzimmer, 480—540-4t. Die übrigen Wohnzimmer-
einrichiungen sind wesentlich besser auegesühit und haben
auch entsprechende Preise. Auch Küchrneinrichiungm stad
verirrten, dur̂ weg oo» hiesigen Schreinern ausgeführt, die
Aus ellunz ist großzügig angelegt, sie wurde auf Anregung
des Brzirkrrares ins Lebeng rasen. Um ihrZufians,komme»,
sowie der den Ausstellungrarsei en haben sich nebenH.Stadtsch.
Maier,  die H rren Obermeister Gabel.  Tuchmacher Fr.
Kapp  und Gewerbelehrer Ratsch  besonders verdient ge¬
macht. Die Au«stellung ist ein hohes Lob sü. die Leistung«-
säht keil des hiesigen Schreinergrwe be». — In essier Linie
sind die Einrichtungen, besonders Bettzeug usw. für die
Angehörige des Bezirkes Nagold  bestimmt. Auch aus
andem Obrrämtern werden wohl Intenssenirn kommen, da
z. 3t. in dai benachba ten Ob raml-städlen keine Nieder-
lassung des Schwäbischen BÜrgerheima besteht. Was die
Ansprüche von Bewohnern außerhalb des Bezirks auf
Möbrletruichtungen bet.ifft, könne sie auch hier befriedigt
werden. Die Ausstellung taue t etwa4 Wochen. Weiters
Auskünfte drin Erwerb von Möbeln oder Bettzeug usw.
erteilt das Stadtichultheißenamt. Möge dir Ausstellung
ihren Zweck erfüllen, Knegsgettauten und bedürftigen Braut¬
paaren dazu zu verhelfen, eine preiswerte, sinssche, aber
gute Möbeleinrichtung zu « Hüften. Sie wird aber auch
die Tüchtigkeit und Lristungssähigket des hiesigen Schreiner-
Handwerks weit über Stadt u. Bezirk hinaus kundgeben.

Wieder mehr Nickelmüvzeu. Da nach de?Mit¬
teilung der Reichsbehörde die Gründe für die Einziehung
von Nickelmünzen zu 10 und 5 Pfennig weggesallen sind,
ist ihre Zurückhaltung nach einem Erlaß des Ministeriums
des Innern an die Kassenstellen des Staates, der Amts-
Körperschaften und Gemeinden nicht mehr geboten. Angr-
sammekte Stücke find wieder dem Verkehr zuzuleiten.

Forstausschüffe. Um die noiwrndiqe Dmchsührmrg
von genügend zahlreichen Arbeiten in Waldungen zum
Zwecke der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für eine
möglichst große Zahl Erwerbsloser zu sichern, ist nach einer
Bersüzung de» Staalskommissars für die wirtschaftliche
Demobilmbchung für jeden Oberamtsbezirk alsbald einen
Fachausschuß zu errichten. Sein Tätigkeitsgebiet umfaßt
Smtitchr Gemeinden de» Bezirk«. Der Fochausjchutz be-
letzt aus Fochdramten. einem Vertreter der Industrie«!,
»etter, einem Verirrter der Waldarbeiter und einem Tech¬

niker oder Geometer.
Die Erwerb - toseunnterstützuuzen sind nach einer

Verfügung dr» Arbritsministeriums bis zum 31. März
in der se therigen Höhe wetterzugewähren. Angrstchts de«
Lebensmittrlmangei» und der Wohnungsnot würde die
geplante Senkung der Unterstützungssätze zu erheblichen
Bedenken Anlaß geben. Dis württ . Regierung
beabsichtigt derhaib au» diesen Erwägungen heraus bet der
Reichsregierung Schritte zu tun, daß der in der Reichs-
Verordnung für die Minderung der Unterstützungssätzevor¬
gesehene Termin de« 1. April zum 1. Mai 1919 ver¬
schoben wird. _

Ebhause ». Al» Ergebnis der»orzenommenen Samm¬
lung zu Gunsten der Bolkshilse für württbg. Krieg«- und
3 Mitgefangene dann die schön« Summe von ^ 826.10
vrrzrichüst werden. Allen Grkrr» sei auch a» dieser Stelle
herzlicher Dank gesagt. _

An - dem übrigen Württemberg.
Oberjettiugeu . Der in weiteren Kreisen wohibe-

kannte Traubenwirt Böß feierte dieser Tage sein 40 jährige»
Jubiläum als Kommandant der hiesigen Feuerwehr. Leider
mußte er diese» Amt, da» er vorbildlich verwaltete, nieder¬
legen, da kle herannahenden Alier̂ eschw-rdrn ihn an der
Ausübung behinderten. — Dt« von Oberlehrer Wazner
gerelter«Sammlung süx die Kriegsgefangenen ergab 440 Mk.

Bad Teivach. In Zavelstein stehen dir Krokus in
schönst- Blüte.

r Von der Euz . Die Leich, eine» anscheinend von
auswärts stammenden Unbekannten wurd» tn Pforzheim
aus dem Bahnglri« am Ostende der Stadt gesunden. Es
war ein 16—17 Jahr« alter Mann, besten Körper mitten
entzwei geschnitten war. De» Tot» trug Joppe und Weste
au» Manchester, krännlich« Hrse, »iaa« Schtldmätz« »nd

Infanteriestief«!. — Radaulustige Elemente versuchten
vorgestern abend nach einer auf dem Turnplatz in Pforz-
heim gehalienen Versammlung!« dr» . PsorzheimerA»-
zeiget' einzudringen und die Maschinen zu zerstören.
Sie wurden jedoch von größeren Gemalttätigkeitr» durch
d e Poiiz-t zmückgehaltrn. Das Gebäude war anderthalb
Stunden von einer nach vielen Hunderten zählenden Mmge
belagert. Auch dem Oberbürgermeister wurde ein Bessch
gemacht und es wurde verschiedenes aus dessen Keller
zerstört.

r Sulz a. N . Die Unsicherheit in den ländlichen
Bezirken nimmt neuerdings immer mehr zu. Kleins Sieb-
stähle sind an der Tagesordnung. Daß von zwris lhssten
Fremden Fett und vergl. aus den Küchen der Tauer» ge¬
stohlen wird, ist nicht selten. Aber der Gipfel ist es. was
vor etlichen Tagen in der Gemeinde Britthkim geschah.
Dort wurde nachts aus einem Hause, dessen Bewohner
wohl ein Geräus hörten, aber nichts Schlimmes dachte«,
fast ein ganzesg-räucherles Schwein von der Bühne herab-
gestohlen. Das Fleisch war von einer gesetzlichen Schiachtmrg.

Leouberg. Wie dis Leonbrrger Zeitung erfährt, ist
Stadischultheiß Roth mit Rücksicht auf seinen Gesundheit»-
zustand gezwungen, sein Amt in nächster Zeit niederzu-
lsgen. In Menningen ist bri Schuith iß Löffle; da» gleiche
der Fall. Schu lheiß Löffler befind-t sich zur Zeit im
Erholungsurlaub. — Außerdem werden Oberamtspfleg«
Rüth und Stadlpsleger Heaele im Lause des Frühjahrs
von ihren Aemiern zurück>retrn.

Geschäftliches.
Frettdeustadt . Geschwister Bernhardt  hier, ver¬

kauften ihr an der Slraßdurgerstraße gelegenes Anwesen
(Cafe) — oh-e Inventar — an Friedrich Sackmann,
zum Lamm, Beienftld, um dm P eie von 100000.—
Der Abschluß erfolgte durch das Immobilien und Htzps-
ihekrnaeschäst Albert Preßdurger in Horb a. N.

Familtenuachrichteu.
A «SWSrt?qe.

Gestorben:  Christian Jakob Schmid. Metzger, »1 Jahre alt,
Mensteig: Paul Dörstling. SO Jahre alt, Böblingen: Tretet VW« ,
geb. Lutz, Freudenstadt. Josef Mnj . Attmülleru. früherer Ge« cinbe-
pslrger, 74 Jahre alt, Isenburg.

Im Felde gefallen: Wehnn. Gotttieb Schönthaler, Feldrennach.
Gottesdienste der Stadt Na- old.

Evarrg. vottesdieust:
Am Sonntag Invohaoit, den9. März Laude- buhta» Vglv

Uhr Predigt. Feier des h Abendmahls. 5 Uhr Predigt. Opfer
vorm. u. abends zu Gunsten der Kricgssamm'nng de» Es Konfist».
rimns. Mittwoch, 12. März abends8 Uhr Bibelstuntze. (Ieremt« 17).

Kath. Gottesdienst:
Sonntag, 9. März. <1. Fastensonniag: Ewige Anbetun»): 7—7

Uhr Anbeiungsstunden. 9 Uhr Predigt und 5)ochamt. Mont«» V̂/,
Xhr in Mensteig. ..

Gottesdienst der Methodiftengem-inde:
Sonntag, den9. März, vormittags Uhr, Predigtu «dmh»

r/zS Uhr, Predigt. Mittwoch, abends» Uhr. Betstunde. Iedennonn
ist freundlich eingeladen.

Letzte Nachrichten.
Asichrminister Erzbe ger hotte gestern Demeles»S«

Fraktionen in Weimar emzrkaden, um die Bericht« b«
Sachverständigen in der Waffenstillstandskommisstonzu tztzw«.

»

die preußisch- Lander Versammlung wirb »mD»«»«s-
tag nächster Woche eröffnet. .

Der Betliner Ausstand ist abgebrochen» vrde». Rur
tm Osten wird n»ch heftig gLkämpst.

Die russischen Bolschewisten beabsichtigen eine ktve-
nationale Konferenz rinzuberussn. »m dann Kir Weltrvso-
lulion vorzuberettvrr. ,

Wie »Daily Mail' berichtet, werden di« deutsch«
Frtedensdelegiertea am 20. März nach Versailles-kom» «
könne». Der Borsrieden dürft« dann Anfang April ge¬
schlossen werden.

Wie »Daily Mell' meldet, sollen deutsch« Tr»pp«
ln den Ofisrepropinzen den Bolschewisten eine schweee
Nlederl«z« b isedracht und Riaa wiedererodert beben.

Mutmaßt. Wetter um Souuta , und Montag.
Vorwiegend trocken und mäßig kühl. _

Mür di« « qrtMNtu »!
«r »« «, « erlag der » . » . t

, v»ra»t« ortltch Paul Sag «, Nagold.
t»tter's» «a » »» druck«« »Marl 8 «tr«r> Ua^ jtz

Amtliches.
A» sämtliche SchuUheißeuämterde» B -rirk- r

Da wegen Pockrngesahr diese» Jahr die Impsusg
früher als gewöhnlich slattzufinden hat. ist sofort htch«
milzut iienr 1. wie»tele Erfitmpsling«, 2. wie»tele Wieder-
impslinae sü, 19!9 sichi» jede» Gemeind, befinde».

Nagvld, 2. Mär» 1919. » « Vbrramtearzl-
»ed .-Nal -kicker.



Sie Ausstellung
des SASS. Mgerhems
r Zweigstelle Nagold r

Ist vom Sonntag den S. März sb bis
Samstag den 12. April ds . 3s . eröffnet

WM" i« der Wewerbeschule"WW
und zwar

Sonntags von N —-I Uhr
Werktags von ( — 4 Uhr.

Ausgestellt stid viilständigk Ztrn'N̂ r -wd Küch' Nkin-
richtungen— Schrafzmire wir dem sazû e ö̂ t êuB t'zrug

Krlegsgetwuten, Dt -iptr-Dehm-r, a'-.kra ĉh sonstigen
Pe -sonen in dn' ii!!i!.q»r Lag', aus S -a i und B-zuk. ist
Getsgenheit geboten angem ffmem Pr is ki-.e Äusstai-
tung zu erwerben.

In Möbristugen gibt Herr Schr-inermt.st-r Gabel
hier, iu B.'ttzeugsachen Herr Tuchsavuk.'nt Fritz Kapp aus
Wünsch? gerne Au-k-rnst.

Zu gahlkeicheni Besuch der Au sftllunz» rd hiermit
ti.-tgelad,n.

Marold , den 5 Mürz 1819.
" 3 . A.

Stadtschnltheiß Maie  .
Unterschwaudorf.

Reisverkauf.
Am Montag den Lv März nachm. S Uhr

stammen in c>en Fiyrri. L «lU?!icn Tu »nisatzu dWimer-
Halde zum B" kau;

36V0 St. gebuudeue MelhölzMeu uvd
17

(Reisschläge. d;e sich kauptsächlich zu Gar rnzäunen. Boh-
mnstrckrn und Brenn- «de? Sveu?e-s eignen.)
Zusammenkunft bet der Gustav.tanne iu d-r oberen

Holderstriae
§yrhrrl. v. Kechler' sche GutSverwaktuvg.

Mer
kauft zu höchste» Preisen

Otto ksllöndaok
/Ul6N8tkIg.

Kluge Damen
und Herrn

»eatzr» sich i«
Hkiratsaagelegevhettea

a»
ktt» >I086 kM6 llvkMSllll,
8tnttx »rt , lluvlrsir . 161-
Krina Xrf. lkleph» 8327

Mavier-
stimmen

Werkstattf.Reparaturen
lilnvikrteetinllLvr.

Nagold , Hintere Gasse 260.

krskt. IIviiIleilM
ütskadle »Mstkrill'
VKVIl. anerk. System für
alle Näharbeiten an Leder,
Schuhen, Filzen, Decken,

Geschirren usw.
1 St . m. 3 Nad. u.
Garn 3 80, 3 St.

lO. lOS « ^ 28.
Lia . 8 «ikn8tvr-

arslLilL « 4 80.
«eilt « 8vd « 8t«r-
I»Lim» vr ä 2.80

Keine Lichtuot mehr
mit unserem

V » ULvr1«RLvlLl«k
zu füllen mit

Feuerzeuabrennstoff oder Benzin.
Benzol, Petrol, d. St. 3.80.
Kerzenf. Stallalern.d.St. ^t-.70
»kt» stiff1 , r. Flasche 1.80.
Versand gegen Nachnahme durch
ßlsutisilsiM̂uNl'is, Auttgart

Weimarstr. 40. Tel. 73S1.
Meder,erk3ufer hoh.- ladatt.

Ei Nagold.

Wohnung
mit 4 Zimmer und Za
behör sucht bis l Pult
oder noch Irützer.
Fra« Schullehrer Vast Mit»».

Walrarvstkohe 128
Nagold.

Ein S Monate altes

verkauft
Gortlieb Schühle,

Hirschstr.
Emmingen.

B-rksusr etre schöne
ti »«k«talkr

SimmerSseld.

Berkaas eines Wohahanses
nnd von GrnadWev.

Im Auftrag des Adolf Flacher,
Kaufmann in Altensteig, bringe ich

am Dienstag, den 11. Mörz.
»ochm. 4 Uhr auf dem hiesigen
Rathau» zur öffentlichen Versteigerung:

Geb. Nr. 41/a ^ 2 ar 05 qm Wohnhaus
mit Schmiede, Backofen und Hofraum
auf dem Herdwasen.

Parz. Nr. 36 — 3 ar 28 qm GraS- und
Banmgarten beim Haus auf dem Herd¬
wasen.

Parz. Nr. 368---- 42 si- 79 qm Acker in derunteren Reute.
Das Haus eignet sich insbesondere für Hand¬werker.
Die VerkausSbedingungen liegen auf.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 8. März 1919.

Ratschreiber Metzger.

Neu eingetroffen:
Feldgraue Leinendrell

für Betten und Bettrösche,
blauen Eheoiot (Marin)

13V 6m brl . für Konfirmandenanzüge,
Kostüme. Röcke und Mäntel,

Kattun
für Schürzen und Blusen.

gestrickte Knabenanzüge
Größe 4—IS,

Unterhosen und Hemden
bei

wiirlbnrg.

LMmWs ». VezirkMllill SlWld.
Am Sonntag dr« 1« . März nach« . */, 2 Uhr

findet in der „Traube " in Nagold eine

Vollversammlung
Tagesordnung: 1. Aussprache über den derzeitigen Stand

und die Organisation der Landwirtschaft, Anschluß au
den Bel band würti. Landw'rie. B -richlrrstatter hier¬
über Herr Gutrpäckier Her«»«» aus Hahrnmühringen.
2. Beratung über Neuwahlen.
3. N'chnungstellung.
4 Verschiedenes.

H'szu wird freundlich elnyeladen.
Namen » de» AnSschnsses:

. D». Metzger, sto. Bereinsoo stand.
Nagold.

Waldgrundstücke
bepflanzt oder zum Anpflanzen geeignet,

sucht zu kaufen.
Angebote durch die  Geschiftk stelle des Blattes.

»ch-llHeslhWhllA
Verkauf.

Nagold.

Ist..
3akob Martini

z. „Krone".
Effriugen

Verkaufe ein zum ersten¬
mal 12 Wochen nächtiges

Mutter-
Mschmiil.

3akob Hartmann.

MKM
Beftekmg zaranliert sofort.
Mer u. Geschlecht«»geben,
-iusir. umsonst. Dersntztz« ,

«itzlsthrt. « «»che» 111.
M '-ellestr. l2.

Bettnässen
Beseitigung sofort.

Alter und Geschlecht angebe».
Auskunft umsonst.

Herme«.Versand,
« >»« . »««, « Schl» . , , i

Smiise-
Vlmeilsmeli,
BllMstiWer,
Knoblauch,

sowie

SarteMhileil
den deitebtesten Sorten

vorzüglicher Quatllät
empfiehlt,

. guterhaltene Blumentöpfe
kaust und zahl» gut

Garlenbuubetrieb.
Da » Geschäft ist

Sonntags geschloffen.
Nagold.

Einige Hundert

in
»VN

Samstag u. Sonntag
Ausschank

Müa rrerrer

find zu verkaufen  ain
SamStag nachm. 41 Uh»
LnU-ttsre Kchrtzaldr beim
Strmbruch

J rkob Ganff.

Gesucht
wird für sofort oder «us 1.
Äpril jür größere Gutsküche

braves

MSdihe«
Angeboteu.Lohn<nfprüche

sind zu richten ou
Sekovomierai Adlung.

Sindlingen.
Post Herrenberg.

Bräu.
Gasthofz. „W. Adler"

Gehmaun,
Gasthosz. „Lölvev"

Knrleobau «:.

Gut erhaltenes

AlkMAß
zu kaufe»

Id. r« Niete«gestcht.
Arg-bäte an jrniiarider-

tetzrer Schnitz.
Et»! orretts noch reue»
Ober- und

Unterbett
mit Nsseui »d Ueb-rzug

verkauft.
Wer? soyt die Geschäfkst.

Roiselden.
Verk««ft

eine«
sch»»r«.
Vrlrr«

Wolfshund
-4 Wachen alt.

Klumpp, bttatzknniart.

In -uler Lage der Srcdr Ea 1 w ist unter günstigen
Zahlungsbedingungen em vor einigen Jahren vollständig
«mgrbaates Han » mit schönem Laden und Woh¬
nungen p:et»wkr« zu verkaufen.

Dos A-wesen würde sich als Zm»haus für Hand¬
werker oder für jedes andere Gejchät gut et nen.

Ernstlich« Ltrtchabcr wollen sich uulei L . irT an
die Geschäftsstelle dê Bl » 'rrderr.

Nagold.
Bon heule ad ist soliwährendVerpatz- und Msuerkalll

zu haben. Aucy empfehle ich den H rrcn Landwirten

Is .. gebrannten Kalk (Aetzkllllk).
Nicht zu verwechseln mit dem von den Händlern ange-
dotenen KohlensäurenKalk, welcher für unsere vodeu-
oerhällniffe keine Wi.kung hat. Bel Mstdringeu der Säcke
Prelsermäßchtino.

IkVLI »L» «»LÄ
Zitgeleibefitzer. Tel. 3S.

Naaold.

WOpstaazeu aller Art
sowie ein QuantumI Kl.

Birnbäume,
ertragreichste Sorte », empfiehlt zu Lage«-
pret'cn

Joh . Reale.
Gärlnerlehrling

kann unter günstigen Bedingunzen und gründlicher Aas-
psldung eirrlruen bei Obiarm.

Berkaufe«ine 26 Wochen trächtig?
Kalbin

oder eine »2 Woch'n tröckllge
Nutz- und Schaffkuh.

Georg Dürr , GcMab.'1k, Effring «».
Emmingen.

Der UmerzUchaete verkauft  a«
Montag de« 1« . März « ach« .
1 Uhr eme nrr'nnlkq«. junoe. fehler-

" Schaffkuh.
Matth . Martin ,̂ Straßenmart«. D.

Heirat u . Link,
erreickt man

scknell äurck ä . Llt . ^ erdr.
u rvirks.

.ffeirlltsllllreiger' likiprlg 773
krob .-kir . u . -rintl . beAlLud.
OLnksckreiben versckl . 50
?s §., als Drucks . 30 kkg.
Dostsckeckkonto 55391.

Inserat ersck . in 700 2tg.äsrmoiiiiml
lieksrs preiswert tr»u^o; »aeb
wit 8p ! vl » i»o » rn ^, mit
4ei» feäsr »okort odas stotso
Lstiwwix «xislev Ic»n».

L. L »zrx«i»I»»noI»,
ktzdvrßtirlLl»»»«».

Nagold.
Ei ê noch gut erhalte»«RöhmsWe

für lei. r- ArdUl bat zu
r> koff-v.
L- Gröatnger , S -rtilermstr.

Sntz O s . Na-old.
U- i.êlchnkter Hst «in

größere» Quantu«
schwarzer

Körbe,
»ersch.Grötze zuv«rkcmse«.
W . Dengle ». KAbflecht« .



57X77 KXK7M!
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iblr«L?t

LkL̂ OSI -L

dIX007v TVklML^
87V770X87

»tXpr I»I».

>GGOGEX8XKOGOEX8X ^ ^
Sulz.

ZsctrettzL!»l»i»«
Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde ^

und Bekannte zu unserer am (s)
Donnerstag, den IS . März ISIS

staltfinsrnden Hochzeitsfeie- in das Gasthu« z.
.Adler" hier freundlichst einzuladen.

UiliP Iexgleri Mm Zl-e-Wl
Sohn de» ^ Tochter de»

-j- Jakob Dengler, ^ -s- Th istian Schechinger,
Schneider. L Schuster.

Kirchgang 11 Uhr. ^
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung^

entgegenzunehmen.
)OOOGOOOOO (8X8XW8X̂ ^

Lichtspielhaus Nagold.
EarnStagd. 8., Sonntag d. 9. u. Montag o. lO. März

8 Uhr 3. S u. 8 Uhr 8 Ugr
Sensation,Programm.

Die WachsmaSke.
Det-Ktiodrama

in 4 langen Akten, spannend von Ans-ng bi» E .de.
Ins »ielseitilt« W«»sch:

Karlchen kauft eine Königin.
Reizende, Lustspkl in 2 Ak'en voll prick:lndeu Humor».
Eine Reife durch daS day . Hochgebirge

Her ltch: Natursujnatzm?.
L -idetiose Sttzaeiegenheit.

Am »Nt MW»
von hie: und Umgegend

skr sofort in meine Forstbaumschulen gesucht.

Eh. Geigle , Nagold.

k- afwlinga
luiii liktiriiiZlloliön

kür kielte«««lk Wüteriv
Vrorävu »n ^ tznommen.

kkikÜkjM 8stkjl!kl,kiette«ksbnll

lil.
ohne Zichorien Verwendbar,

gllte«deutschen Tee
empfiehlt

«eiMsiw

!a.TllseW
per Pfund 120

in schönen Kmaile Kimer«.
23W. brutto sör netto

zu Ms.2v—
errpsehien zum Versand ad
hi-"-
Ve»vd«i8ter krex

Ziax«IU.

Wer Weiuessig
bei Obigem

Z SozWeMtlkMer Vereiu MM.
E Samstag , den 8 . März , abends 8 Uhr, im „Sternen"

V Mglicder -MiierstimlW.
A Referat : ..Sozialismus in alter und neuer Zeit."
gtz Da außer sem wichtige Punkte aus der Tagesordnung stehen, so wird
A ein oollzähiigrs Erscheinen der Mitglieder« markt. Frauen sind willkommen.
Atz Die Einführung von Gästen ist gestattet.
Ä2 Zu dieser Veranstaltung werden speziell die Seminaristen der

älteren Jahrgänge freundllchst eirgrladen.

kolll '̂ OI'i bsi biagolcj, cisri 8 . III. 1919.

I locles -^nreigs.
Qsstsm -̂ bsncl vsrsoliisU nack längs-

rsm I-si6sn unssr I. öruclsr, Vollwagen,
Onksl unc! blstts

kiilll 8i!M
>»klm» kedkSüek 8eeger

im 56 . I_sbsnsjaiir.
Im biamsn 6sr trausrnclsn biintsrblisbsnsn

W clis örllcisr

^ ksrl 866g kr tu ks. Kkdr. 86SM.
^ kM8t 866M , Ssrirkoootsr, vttrillgM.
W Sssrcligung . Montag naostmittag IV» llllir.

Wildberg , den 7. März 1919

Gefacht wird auf April

du« schon in m te,n Hause gk-
di-nt hat u d Kenntnisse tm
Nähenu. Vüaeln besitzt oon

k t» F.irike«!
Seorg Waguer. Calw

Bischssstmße.

Segen Rhe»«atisms!
HMLespelze
hat abzugeben.
Wer? sagt die Geschäf,'»stell".

Jüngerer tüchtigerwer
wrd sür sv, >« gesucht oon

Ehr Niedhammer,
Bau und Möbe>schrein»rel.
Calw » Bichoistratz« 49l.

Ragow.
?rlms

Mlmli
empfirhit

W »lh Harr , Küfer.

Danksagung.
Für di? o eien Brwes; wohltu-nder herzlicher

Teilnahme wählend der langen Krankheit und
b-im Heimgang meiner lieber, unvergeßlichen
Gattn. untere' guten, t eudesorgten Mutter,
Schwester und Schwägerin

Nü« Will MWtz
geb . Ott

skr die trostreiche Worte de» H rr : Geistlichen,
den « hebenden Gesang setien, des verehrlichen

W Kirchenchors und d-s Herrn rhnrr mit seir.en
W Schülern, sr wie sllr die zahlktiäre Le-chrndrgleitung

oon nah und !«n, spricht tm Namen der Hinter¬
bliebenen seinen innigsten Dank aus

der iiesgrbeugte Gaite:
Wilhelm Rothfub , r. Traute.

Ein ordentlicher

Junge,
Micher Lust hat. o-e Möbel-
schreineret gründlich zu er¬
lernen. kann bis 1. Mai
eintreten bei

Fritz Riempp,
Möbelschreinerei

Ra g old.

Nagold , den 6. März fyf .̂

Trauer-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Mutter

Wu MM Heller
geb. Aempf

Kaufmanns-Witwe
heute Abend y Uhr nach längerem schwerem
Leiden im Alter von 64 Fahren sanft ent¬
schlafen ist.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn:

Adolf Heller, Kaufmann.
Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 8

V- 2 Uhr statt. W

. JselShansen , 6. März t919.

Hodes-Anzeige.
Tirfbetrilbi teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit. daß unserl eber Sohn und B;uder

Gottlob
heutemttag 1 Uhr im Alter oon 10 Jahren ge-
storbsn ist.

In tieferT^ uer:
dis Ellen Karl Beutler , Wechenwärler
und Ara» Christiane geb Randeck«

und die Geschwister.
Beerdigung  Sonntag mittag*/,2 Uhr.

Emmingen.

Wagen -Verkauf.
Unlrkzeichneik oeikaust wegm Ausgabe

d;s Fuhrwerks einen großen ausgemaAen
noch gut erhaltenen

Leiterwagen , so—70 3tt. Trmk aft.
Liebhaber sind etrgeloden.

Kath . D-»«l«r Witwe

Tüchtiger selbständiger Ar¬
beiter kann isofort oder in
14 Tagrn «int̂eiea

Jakob Renz,
Möbelfchreiueret.

Nagold.

irr

Lsiüsiu,HsriL !0l , 6las
für Sswerbe un<t l.sn6vvtrtsekakt

»tstianS^ u« >tsNnd»,-.
Ivlünv-rlL-l»- nxorc

Vse-FFtss/trFs,
S»oIr»»n»»S
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